
Seinem literarischen N e i n von 1916 

(»Dada«) und der politischen General­

abrechnung von 1919 (»Kritik der 

deutschen Intellektuellen«) ließ Hugo 

B a l l 1923 mit seinem B u c h »Byzanti­

nisches Christentum« eine theologisch 

argumentierende N e u b e s t i m m u n g 

der eigenen Posit ion folgen. Dieses 

eigentümlich sperrige W e r k wurde 

von christlichen Theologen wei th in 

mi t Kopfschütteln und Unverständ­

nis aufgenommen und trug selbst für 

wohlmeinende Freunde Züge des 

Skandalösen. A u c h die literaturwissen­

schaftliche Forschung sollte sich später 

diesem Text verweigern. Der von B a l l 

- auf Anregung H e r m a n n Hesses -

gewählte Unterti tel , der das Buch der 

gängigen katholischen Hagiographie 

zuzuordnen scheint, tat ein Übriges, 

u m das W e r k weitgehend i n Verges­

senheit geraten zu lassen. 

Diese ausführlich komment i e r t e 

Neuausgabe, die erstmals auch Balls 

unveröffentlichte Tagebücher der 

Entstehungszeit berücksichtigt, ent­

hält neben zeitgenössischen Rezen­

sionen auch das bis dato ungedruckt 

gebliebene »Antonius-Kapitel« aus 

dem Nachlass sowie den fragmenta­

rischen E n t w u r f zu einem Vorwort . Es 

zeigt sich, dass ein angemessenes Ver­

ständnis von Leben und Werk Hugo 

Balls ohne die gründliche Auseinan­

dersetzung mit dem »Byzantinischen 

Christentum« nicht möglich ist. 
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